
Interner Bericht ÖESY- Bibliothek
DESY F l -77 /01
März 1977 1 8. APR. 137?

BESSY-Vormeßanlage

für Blasenkammer- und Streatnerkammerfilme

von

G. Wetjen





BESSY-Vormeßanlage

für Blasenkammer- und Streamerkammerfilme

von

G. Wetjen

Hamburg, 1977

Beschreibung einer Filmmeßanlage mit BESSY-Tischen unter

Kontrolle eines NOVA-Rechners: Funktion, Hardware-Komponenten,

Verarbeitung der Meßdaten und zugehörige Software.





Inha l t sve rze i chn i s

Vorbemerkungen

Aufgabe der Ar . l t re

Harriv/a.re der Vorm '^'

"iui:;; im Keflbetrieb

Einlebe übt r ^ ^ r . j ; 1 i*.:i..-T. i t j t . r ,

Forrist der i i i : . / A u r _ : b ^ -D--- ; L t ,

Seite

1
in folgenden wird eine Anlage zur Sichtung und Vormessung

von Filmen mit Spuren elementarteilchenphysikalischer Er-

eignisse beschrieben. Die Meßtische sind vom Typ BE3SY, die

gesamte Anlage wird von einem N'OVA-Prozeßrechner gesteuert.

Die Funktion der Anlage und die wesentlichen Komponenten

(Hardware und Software) sind nach dem Stand vor; Dezember 1976

beschrieben. Der Zweck des Berichts ist:

1.) eine möglichst vollständige Zusammenstellung des relevanten

Inforrastionsmater:als für den benutzer durch:

a) Hinweise auf bereite bestehende Beschreibungen und

Dokumentation,

b) Beschreibung neu entwickelter Komponenten unc Programme.

2.) Verdeutlichung des Kntwicklungskonzepts sowie H inweise

auf mögliche Weiterentwicklungen und deren Grenzen.

1 . ) :-er'icks i chtigung der1 Erfahrungen sus dem Betrieb cer bereiis

vorrianc.er.en Vorrnessanlage (Cr.FAL-Tische und FDP S/L-hechner,

s i ehe riVTri 73) •
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BESSY-TISCHUND PROJEKTIONSWEG er.twicr:elt worden. Auf der Basis eines CLRK-Vertrages (C'i'r i?.}

entwickelte die Pariser Firma SFAT einen Projektionstisch

unter dem ".."ar.en 3ZC5Y (3£3G Scanning ^ysterr., anfangs in erster

Begeisterung auch .Best ^uropean _5canning Astern genannt).

Wegen des relativ günstigen Preises (und der zunächst sehr

beschränkten Menge auswertbarer 70 mm Filme) wurden suf Wunsch

der Benutzer tfodifikationssä'tze für die Projektion von 35 mm

und 50 ir.ir. Fiirnen entwickelt.

1.) Projektion des Filmbildes (Originalgröße 9: x 70 mm2) auf

eine horizontale Tischfläche (1300 x 160C mrr^) ;

Abbildungsmaßstab 1 : 17 (i 1;{).

' .) Vier unabhanc^ge Filrr.transportsyste^e .

l.) Vier unabhängige rrojektionssystc-me mit Cbjek-iven

Schneider D-Claron 1 : 5,6 150 mir..

igt den ÜnöiiY-Tiircb von der Stirnseite u:id den

eg. Fi Intrsnt'.-crt und Objektive bof-nden siel: im

.;,T.j'Cf.v:; ?:̂ :.-„c:i auf der linker. Ti^chseite. Ctro-:versürgu:.g ur_c

.: teuere"! ektronik (iieleuclitung und Filrr.trpnsport) cind in einem

. - ischrank unv:: gebr-cnt. L&: Operctcur rteaert den

L und wählt, den gewünschten View über ein Schalt-

Me Kojrdina;--;-n-Xc:-Eun;; erfolgt in der I':̂ ch( -;- lä)-ebene mit

Hilfe ürr Melieinrichtun- "Hulule d ^il" (DaF) (s. Abb.3). Das

•i-dul- - eine fl"ch-,> J.r.^ibe mit Jriff u::- Ke^Xreuz - hangt

'•;. zv.''.i otüiilseitcn C',:i't.r. i:lr,t;enan':'.rung in 'kr. seitlichen

Kiste:. JL-C: ;::,co.̂  r Se~c :se:. v-Trdc:.. Die ^J^rago auf dem Tisch

c: f_niert •..:, iiuh. J agt LÖS Xci'isysterr.s,

ABB.2
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jrkunr; für den Benutzer:

Der Urnbau eines Tische L; auf ein andere:; Fern a t i et t

erheblicher Aufwand, und sollte daher nur be;. lang-

fristigen Anwendungen veranlaßt v/erden (öde: durcn .

sprechende Anreize für unsere überlasteten Tec'nnikc-

Verbessertes Beleuchtur.resvGte'.-! (Fs . LiFAI).

a) Windenrsstkupplungen für die Spulcnacnsen.

b) Befestigunrcrehäuse für Steuerpult,

c ) 2ntwicklur.£ ei n es Fl exigiasgr-ffes i'.i: i :.!•".

d) Zahlreiche ( ! ) Verbesserungen der öteuere-ieki ro;.

e) Veränderung des Filmtransports r i r "orL.f ;kr>t : onc

'.} Keparatura:ifälii.£;i;.jit r,._r Xe.k'ir.r .. ̂ htür.g U'i-F'.

.) Erhebliche und fortwährende Jutticrr.; o'ni'--;K: beirr. F:l;

tran;:port für- ^Ü- -̂™ '̂ r'd 50 ".::..

- 9 -

1.) 3cir,d^ter; ur.d Steuersignale vom Operateur.

T . ) T i:-cb Parameter.

3. ) incodersi gna L e der üsF.

L,} Kcntrollinforniat i-on vom Rechner für den üner

V, rl:: t~(.run£ uer l i a t

... ehr. _ : - s (Z. a t e:.c t a t

d . h .

ü i i v i c l j v r ' U i ; - des Z ei chencoü i s L:J . ( ! V r : • ; • rbei tu; , r de r - .ncot ie i

•"-. j: 'i L C t j r i o . ̂ t f ü r a 11 e T i c ehe c r: zen t ra l e:' S te l le in de

•--.( :":...'. : •_ r iT .her . t..

( ~<

i c t ; ' , t io t i :estL.-r . t aus el:.-;:n

t T, •:-i l v - -= : r e tc-1 •_ r 1:07 -auszieh

-oii .r.-jr.^sC'lcr.L-.'.tc V J f i t s _ ;
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2<2 E N C O D E R -
S ISNALE

L

MESSTISCH

D A T E N S T A T I O N

RECHENANLAGE

BLOCKSCHALTBILD: RECHENANLAGE UND DATENFLUSS

(OHNE STEUERLEITUNGEN)

_j

V. ä h r ü r i d der '•'. -^."; l, e z r über h G L die R e c h e r. an l :i £ e d: i A L; i £ r-, b e der

;,::n:.'~-, ,'-." ̂ berL. ~:::\r, ur.d Aj:-£:--e c-llcr D.'ter und der Kontrolle

dss Ablaufs '.er Mer.Euncen o n den uinzclneri Tischen. Dazu

Operateurs an der zentralen Rechner-Konsole (Teletype und

ABB.5



ASu 3.̂  ir.it Lochstreif er.-Lc-s er/3 v...".zur

6 bit ASCII-Code, nex. T1 Zeichen/sec

Rechneranschluß über Standard I/O Platine (LGC

Display-Steuerung

Eigenentwicklung (HUE 70)

Zeichengeneretor für b bit ASCII

Darstellungszeit 60 - 70/us pro Zeichen

Recnneranschluß über I/C-Platine (WKT 74)

mit Datenkanalwerk

Funktion: Steuerung von max. 1c Displays

Zeichendarstellung durch Zeichengenerator

Einzelpunkterzeugung möglich

Die Übertragung der Zeichencodes und Ansteuerung der Display-

Elektronik erfolgt entweder einzeln durch das NOVA-Prograram

(prcgr. Transfer) oder in Blöcken durch das Datenkanalwerk

(näheres siehe WET 74). Die verwendeten Display-Schirme

(Tektronix, Typ 604) erfordern eine ständige Wiederholung

(Refresh) der Zeichendarstellung (min. 25 Kz). Bei einer mitt-

leren Darstellur.gszeit von 60 - 70/us/Zeichen ist bei einer

Wiederholfrequenz von 25 Hz die Zeichenzahl auf 600 beschränk.

Zur Zeit ist die Anlage auf U Datenstations-Displays plus

1 Konsol-Display ausgelegt. Prc Schirm sind bO - 90 Zeichen

darzustellen; daraus ergibt sich bei vollem Betrieb eine maxi-

male Wiederholfrequenz von etwa 30 Hz (ohne Berücksichtigung

softwarebedingter Wartezeiten).

?. .} Interririt-Cor.trol für Rechner-Interrupts

von Ü2i- Datenstation

16 Inter. Cor.tr. pro Karte (DZ3Y/R2)

Z.) 16 bit Koordinaten-Zähler für Encodersignale der

"Bidule ä Fil"

(siehe Anhang)

i€ Zähler pro Karte

-'-.) 2 Filterkarten, 3ißnale:npfän£er/-pu;ffer für Zähler 3.)

c- Kanäle pro Karte

kechneranschluß über externen I/O-Bus

Funktion: Annahme der Daten und 3ign?.le von der Daten-

station, Speicherung unc Weitergabe an den Rechner.

In der o.a. Konfiguration können d Keßtische angeschlossen

werden. Uno Erweiterung i:-.t durch hinzufügen gleichartiger

Karten ohne weiteres möglich.

3.3.2.5. Magnetbandgerät und Steuereinheit

Kennedy 1500-R/Incremental

7 Spuren (6 bit und Parität)

Schreibdichte 200 bpi, 4 ms pro 7 bit-Wort



- 16 - - 17 -

Bandgerätsteuerung: Kiger.entwicklung (HEL 7̂ )

Rechner ans chluß über I/O Interface "Inotructior: Converter"

(HEL 7M i s. Bemerkung zu 6.

Funktion: Aufzeichnung der Meßdaten in Form von Heßrecords

(s. Anhang).

Alle bisher genannten Komponenten werden während des Meßbe-

triebes benötigt. Für Tests und Prograni'nentwicklunc außerhalb

des Meßbetriebes sowie zum Laden der Vormeßprogramme stehen

ein schneller Streifenleser und eine Floppy-Disk zur VerfJgur^

3.3.2.6. Schneller Lochstreifenleser (PTR) und Steuereinheit

PTR Typ 31o-3yn 6TRP12?

Lesegeschwindigkeit: 125 Zeichen (8 bit)/sec

PTR-Steuereinheit: Eigenentwicklung (HEL 1k )

Rechneranschluß über I/C-Interface "Instruction Converter".

Bemerkung: Der Instruction Converter (ICJ wurde entwickelt, um eine

Austauschbarkeit der Peripheriegeräte zu erreichen zwischen der

neuen Anlage (BESSY/lICVA-Rechner) und cier alten Anlage (CEFAL/

PDP 8-Rechner). Der IC convertiert NOVA I/0-Signale auf PDP 6-

Standard. Die über den IC betriebenen Geräte der KOVA-Anlage

werden genauso angesteuert wie an einer PDF 6. Dieses Hardware-

Konzept hat allerdings einen höheren Programroier-Aufwand zur

Folge, Außerdem werden die vom IC-betriebenen Geräte nicht von

der NOVA-Standard-Software unterstützt.

3-3.2.7. Floppy-Disk

XEBEC-XFD 200

2 Laufwerke

beliebig auswechselbare Platten (Disketten;

131072 16 bit-Worte pro Diskette

Transferrate: 16500 Worte pro sec

Software unterstützt durch XDOS-Betriebssystem

und durch entsprechend modifizierte NOVA-Standard-

Software (Assembler, Editor etc.)

Datenverarbeitung im Keßbetrieb

AUE der Sicht des Benutzers ergibt sich folgende logische

Einteilung der Scan- und Meßdaten:

1.) Scandaten (Bildnummer usw)

2.) Steuerzeichen (Scan, Hess, Fehler, lokale Datenmanipulation)

3.) Tischporameter (View, Grobrasterstellung)

^.) Koordinaten der Keßpunkte auf dem Tisch.

Diese Daten müssen auf Anforderung des Operateurs in geeigneter

Weise verarbeitet und auf Magnetband gespeichert werden. Auf dem

Display werden die aktuellen Daten angezeigt und der Fortgang

der Kessung protokolliert.

Die Scandaten werden zeichenweise über die Tastatur eingegeben.

Sie sind entsprechend ihrer logischen Einteilung (Bildnummer,

Datum usw.) in Blöcke von 2 - 6 Zeichen gegliedert. Das erste

Zeichen jedes Blocks ist sein Kennbuchstabe, die folgenden

Zeichen enthalten die eingegebenen Scandaten. Bei der Eingabe

wird der gewünschte Block mit seinem Kennbuchstaben über die

Tastatur angewählt und anschließend der Inhalt eingegeben.

Die Steuerzeichen sind bestimmte Tastaturzeichen, bzw. beim

Steuerzeichen "Kess" ausgelöst über d:e Fußtaste, durch die

der Operateur bestimmte umfängliche Datenraanipulationen durch

den Rechner veranlaßt.
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Besondere Bedeutung haben dabei die Steuerzeichen "Scan,
Mess, Fehler", Durch sie erfolgt die Ausgabe der Daten auf
das Magnetband in Form eines Records. Bei "Mess" werden außer-
dem die Tischparameter und Koordinaten vom Rechner gelesen
und verarbeitet.

4.2. Format der Sin/Ausgabe-Daten

Aus der Sicht des Rechners bzw. Programmierers ergibt sich
folgende Struktur der I/0-Daten:

1.) von mehreren gleichberechtigten Datenstationen erfolgt
sequentielle Eingabe von 10-bit Worten in beliebiger
Reihenfolge, deren Software-Behandlung sich aus der
Codierung ergibt:

a) bei Tastaturzeichen (inkl. Steuerzeichen aufler "Mess");
8 bit ASCII;

b) bei Steuerzeichen "Mess":
10 bit-Messcode und Tischparameter.

2.) pro Tisch 2 x 16 bit-Koordinaten die auf Anforderung vom
Rechner gelesen werden.

3.) Ausgabe der Daten auf Magnetband auf Anforderung durch
Steuerzeichen (Scan, Mess, Fehler).

Alle Ausgabe-Records haben einheitliches, festes Format
(siehe Anhang):

61 Zeichen zu 6 bit(+ Parität) im IBM-5-CODE.

Dieses Format ist einzig aus Gründen der Kompatibilität
mit den Daten der bisherigen (und weiter betriebenen) Vor-
meßanlage gewählt worden. Wegen der starren Länge enthält
ein Record in der Regel mehr als 50# redundante Information.
Das führt jedoch nicht zu Engpässen; auch bei vollem Meß-
betrieb reicht die maximale Übertragungsrate von 4 Records/sec
aus (1 Wort = k ms d.i. 250 ms/Record).

4.3. Kontrolldisplay

Der in der Datenstation enthaltene Display gibt dem Operateur
laufend Information über eingegebene Daten, Stand der Messung
und etwaige Fehler. Die Auswahl und Anordnung der dargestellten
Information geschieht unter folgenden Gesichtspunkten:

1.) Jedes vom Operateur dem Rechner übermittelte Signal oder
Zeichen wird umgehend per Display quittiert; d.h. der
Operateur kann jederzeit kontrollieren ob ein einzelner
Tastendruck zum beabsichtigten Ergebnis führt.

2.) Die gesamten aktuellen Scandaten eines Meßplatzes sind auf
einem Display-Bild verfügbar.

3.) Eine Übersicht über den Stand der Messung in allen vier
Views (Anzahl der gemessenen Punkte und zugehöriges Label)
ist auf einem anderen Display-Bild angegeben (alternativ
zu 2)).

4.) Die Koordinaten werden auf Anforderung des Operateurs sowie
automatisch bei jedem Meßpunkt dezimal dargestellt.

5.) Die Eingabe und Änderung der Scandaten erfolgt zeichenweise
über eine EDIT-Zeile mit Zeiger (Cursor) der auf das jeweils
zu ändernde Zeichen zeigt. Dabei werden nur solche Zeichen
akzeptiert die für den jeweiligen Block erlaubt sind
(z.B. Bildnummer: ^iflern 0 - 9 , Label: 0-9, A-Z).

Der Display ist das wichtigste Kontrollinstrument des Operateurs,
daraus ergibt sich die große Menge darzustellender Information.
Sie ist auf zwei alternativ anwählbaren Display-Bildern unter-
gebracht; das ergibt pro Schirm etwa 80 - 90 Zeichen (inkl.
Leerzeichen und Zeilenvorschub). Eine Vergrößerung der Zeichen-
zahl pro Display-Bild würde dos Bild unübersichtlich machen
und eine geringere Zeichengröße voraussetzen, was bei einer

2
Zeichengröße von 6 x 5 mm kaum zumutbar erscheint. Allerdings
ließe sich die Gesamtzeichenzahl durch ein weiteres alternatives

Display-Bild erweitern^
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Die Software des VormeßSystens

Dieses Kapitel soll den Benutzer ermöglichen, das bestehende

Vormeßprogramm zu verändern una weiterzuentwickeln. Daher

sind in den folgenden Abschnitten auch wese.itliche Details

ausführlicher beschrieben, sofern darüber keinerlei andere

Dokumentation besteht.

Technische Hilfsmittel der Progrsmmentwicklung

Alle Programme sind in der HOVA-Assemblersprache geschrieben.

Für die Übersetzung in Maschinenbefehle (16 bii üb^ektcode)

gibt es zwei Wege:

5.1.2. Alle größeren Programme werden in folgender Weise bearbeitet:

1.) Quellenprogrartme auf Lochkarten.

5.1.1. Auf der NOVA ermöglichen die Standard-Programme (Assembler,

Editor) die Erstellung von ladbaren Programmen i r. Cbjektcode

aus Quellprogrammen in Assemblersprache, insbesondere durch ö_e

Floppy-Disk (JüiBZC-XFD 200} uric das zugehörige XDCS-i3etriebs-

system ist Lesen und Speichern der zugehörigen ^atennsenge sov:Lc

das Laden der Übersetzerprogranr.e einigermaßen handlich ge-

worden. Dennoch bleiben drei Schwierigkeiten:

1.) Die Eingabe und alle Änderungen des Cuollen-Programme er-

folgt über die (relativ langsame) Teletype.

2.) Das Drucken von längeren Listen auf der Teletype dauert

endlos lange. Außerdem ermöglicht das Format (7̂  Zeiche::

pro Zeile) keine übersichtliche leicht le^brre Pr^gr-t^Li.- tc,

3.) Der K'OVA-Assembler liefert; keine Gross-Kefc-ronce-Liste

(Übersicht über die :~i Oueller.-rogram- verwendeter. Sy::."„ol^).

in der beschriebenen Anlage hat der Rechner die Aufgabe der

Prozeßk^itroile (Kc&I-/cit-'-ie^r : CG) , d.h. Recr.neraktionen werden

erforderlich durch asynchrcne Anfcrdcrungen vcn Geraten der

Rechner-.eripherie sowie- der r^c^tisch-Datenc-tationen (hier auG-

geiij;- eurer, der. 0;. er-:l-jur) . Da:: dczu entwickelte I^eßvtrwaltung;:-

prograi.Ki; bes teht .MUS drei Te_itr:

£& tr: ob.. uyst•;,:.-., Eillgcnf: jnc benutzerr.rogrr::ü.T.e _i.-.ä (^cs

liclu) VormeGprogramn.

Der Begriff Betri ebssyste;- L-•;:-:•, i chn^t einer, zusamtncnhängencen

^".-/^ vcii ;"'rorra::ir.i!cn zur Verv.'tlt'jng konkurr-ieronder Aufgaben

ür.a AnJ n?'ce:"i:i^en a r. ci,n necr.r.cr. In unserer. r'r;ll handelt es

sivh ur. ein --.̂ . :-.ülti-T::t;!-ng-;;yGt(?- (si^i.e dnzu puch RAU 71)

Dazu dl'_ .,rl:;.;ieri.;;:g irinigcr ir.- weiterei. vcr^t.r,ccter. Begriffe:
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Interrupt bedeutet die Unterbrechung des in der CPU laufender.
Programms durch ein Peripheriegerät zur SofortbehLndlung der
Gerätefordcrung.

Ein Ereignis ist das Eintreten einer bestimmten definierten
Situation einer Task oder eines Gerätes, das den Zustand
einer (anderen) Task beeinflußt.

Kontrollblocke sind formatierte Datenbereiche die speziellen
Funktionen zugeordnet sind. Beispielsweise hat jede Tack,
jedes Ereignis, jedes interruptfähige Gerät einen Kontrollblock,

Kennzeichnend für Multitasking ist die Ordnung der Tasks nach
Prioritäten und die dementsprechende Zuteilung uer CPU, suv,ie
die Möglichkeit,Tasks auf Ereignisse warten zu lassen. Die
Tasks sind i,a. durch Interrupts unterbrechbar. Des Betriebs-
system organisiert die Fortsetzbarkeit der unterbrochenen Task
und leitet die Interrupt-Sofortbehsndlung (nicht uaterbrechber)
ein.

Das für die Vormeßanlage benutzte Betriebssystem gleicht irr.

wesentlichen dein der CEFAL-Vormeßanlagc (3WH 7?}. Hinzugefügt

vatrde die Behandlung der Datenstations-interrupts; in diesem

Zusammenhang wurde die Identifizierung sller Interrupts durch

"Interrupt Aeknowledge" (direkte Adrcsccrkennung n:;ch festge-

legter Hardwarepriorität) eingefügt.

5.2.2. AIIgemeine Benutzerprograxme

Dieser Teil enthält verschiedenartige Programme zur Unter-
stützung der Datenbehandlung und Programmentwicklung: Konver-
sior.sroutinen, Systemfunktionen, formatierte Teletype-Eingabe,
Synchronisation durch Hardware-Uhr, Display-Steuerung.

Im Vergleich zur CEFAL-Anlage wurde die Display-Steuerung wesent'

lieh verändert:

Wie schon beschrieben(WET 7M führt ständige programmierte
Wiederholung der Zeichendarstellung bei der erforderlichen
Zeichenmenge (-• ̂ 0) zu erheblichen Engpässen.

Bei Verwendung des Hsrdwr.re-Datenkanalwerks, das die Dar-
stellung der Einzelzeichen steuert, hat der Rechner nur die
Aufgabe der Initialisierung des Kanalwerks für einen ganzen
Block vor. Displayzeichen sowie der abschließenden Interrupt-
bthandlung. Voraussetzung dafür ist allerdings eine entsprechende
Struktur der Datenblöcke. Die Aufbereitung der Daten und Steue-
rung der Kanalwerks geschieht in einer speziellen Task mittlerer
Priorität. Die Hulltask (Task mit niedrigster Priorität, bisher
mit der programmierten Display-Zeichen-Steuerung beschäftigt)
i£it nun frei, um bei entsprechenden Benutzerwünschen zusätzliche
Aufgaben zur Vormeßkontrolle zu bearbeiten.

5.2.3- Vonaeßprogramm

Die Verarbeitung der MeSdaten durch den Rechner gliedert sich
lügisch und zeitlich in drei Abschnitte:

1.) Übernahme- und Sofortbehandlung cier Daten von zur Zeit
vier gleichberechtigten Meßtisch-Datenstationen.

?.} Verarbeitung der Daten: Speicherung im Display-Puffer,
Kontrollinformstion über Stand der Kessung,ggf. Zusammen-
stellung eines Output-Records.

3.) Ausgabe von Heßrecords auf Magnetband und Konsul-Display,

sowie eieren Bestätigung auf dem Meßtischdisplay.

Diese drei Schritte sind in aufsteigender Ordnung von der
Beendigung des jeweils vorhergehenden abhängig, müssen aber
nicht unbedingt synchron ablaufen; d.h. euch wenn die Bearbei-
tung vorhergehender Eingabedaten noch nicht abgeschlossen ist,
können weitere Daten eingegeben werden. Das ist insbesondere
bei der ixlptiv lange (250 ms) dauernden Recordausgabe von
Vorteil.

Der asynchrone Ablauf wird realisiert durch drei getrennte
Progremmteile unter Kontrolle des Betriebssystems. Die Kommu-

nikation zwischen den Teilen erfolgt über Ereignisse und Warte-
listen: (siehe euch Abb.6)



In der Interrupt-Behandlung wirJ die Adresse identifiziert

und das 10-bit Latenwcrt gelesen. i.'"u er eine Lisie v/ird cic-

dem Code entsprechende Sofortbehandlungsroutine ausge-

führt. Sind darüber hinaus länger dauernde Akt-Ionen erforder-

lich, wird dies in eine Input-Wartel iste eingetragen, in der

bis zu acht derartige Anforderungen gespeichert werden /.cnnen.

Dieser Teil erfolgt bei "Interrupt off" und dementsprechend

auf höherer Priorität als jede Task.

a. l,. ~ie verv/sltet ci e Kejtischir.ter; uni bereite", s i c- f'Jr i-n

Display auf. Bei Kess-, 3csn- caer Fenler-Code wird aus den

aktuellen Keßtischdaten ein Record (6l Zeichen, I3X-5-Code)

zusammengestellt. Diesem wird in die Output-Warteliste einge-

tragen, in der bis zu vier Kecords auf aic bcarceitung durch

die Outnut-Task warten. C1ÜK läuft auf zv/e, thöchster Pri ori t:4-.--

stufe, also relativ zu beiden anderen Teilen des Vor%r.c-i'j;irorrcn::i':

mit niedriger Priorität.

f'Jhrt die tei d=r iieccrd-Au^gaLu

der angegebenen Reilienf cige aus :

a) Initialisierung der Ausgehe msf r^agri-jt;.; nä (A„.-gfibe :;.r

einzelner. Z-c^chen it. ier Intcrr1-: trojtin.j dcc B^n^r-. r "l t: j •

Nach be-onc.e-ter Au:g£:ie f.Igi:

b) Bestätigung r:uf cer? Hoßt i .-oh ;: e:. l cy

c) jarsteilung des Recorcs cuf der. Kcn. olci ̂ plc.y.

RTSK läuft mit höchster Taskpriorität, un: auch bei hoher Rechner-

belastung die maximale Ausgabegeschwindigkeit (̂  Records/sec) zu

erreichen.

PROGRAMM

INTERUPT-SOFORTBEHANDLUNG:
10BITCODE =

= MESSCOOE:

TISCHPARAM.«
ZÄHLER LESEN

^STEUERZEICHEN:

EINTRAGEN IN INPUT - LIST E

= DATENZEICHEN.

EINTRAGEN IN

EDIT-ZEILE

RETURN FROM INTERRUPT

/FÜLLEN
-i

I N P U T - W A R T E L I S T E

' LEEREN

INPUT -TASK: /
SUKZESSIVE BEARBEITUNG DER
LISTEN ELEMENTE:

MESSCODE:

AUS MDB »

ZUSAMMENSTELLUNG\. VOLLST. RECORDS a

EINTRAGEN IN
O U T P U T - LISTE

i

STEUERZEICHEN: /
(

ÄNDERUNG DER

DATEN IM MDB <*-

""-— — -.
IFULLEN

O U T P U T - W A R T E L I S T E
—4 -

LEEREN

OUTPUT-TASK:
SUKZESSIVE BEARBEITUNG DER

L I S T E N ELEMENTE:

AUSGABE DES RECORDS AUF BAND

DARSTELLUNG AUF KONSOL- DISPLAY

MELDUNG AUF DATEN STATIONS-DISPLAY

D A T E N

-* SCHREIBEN

-o LESEN

M D B :

EDIT-ZEILE

SCANDATEN

MESS-KONTROLL

DATEN

DATENSTATIONSBEHANDLUNG IM VORMESSPROGRAMM

ABB. 6
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Anhang

A1 Zähler für das Heßsystem

Das Meßsystem (BaF, s. Kap. 3.1.1.) erfordert für Jeden Meß-

tisch zwei Zähler, die entsprechend den Endcodersignalen (je

zwei Rechtecksignale, phasenverschoben) die relative Länge der

Meßfäden angeben. Speziell für diesen Zweck wurde nach einem

Entwurf von Herrn Bohnen (R2/DESY) ein neuer Zähler gebaut:

1.) Ein Modul enthält 16 Zähler, je 16 bit, und einen gemein-

samen Teil für Eingabe, Ausgabe und Zählarithmetik.

Alle Veränderungen auf dem Modul werden synchronisiert

durch eine interne Clock ( -5 MHz). Der Zugriff zu einem

einzelnen Zahler (Setzen, Lesen, Zählen) erfolgt über den

gemeinsamen Teil in jedem 16. Takt. Bei einer Taktfrequenz

von 5 MHz ist ein bestimmter Zähler alle 3j2/us verfügbar;

daraus ergibt sich eine maximale Zählfrequenz von 300 KHz

(entspricht einer Längenänäerung cer Meßfäden von 30 m/s).

2.) Eingabedaten für das Zählen sind die direkten Encodersignale

von den Meßtischen. Sie werden bei jedem 16. Takt parallel

in zwei 16-bit-Register übernommen. In jedem einzelnen Takt

eines 16-Zyklus wird je ein Zähler entsprechend dem neuen

Stand um höchstens t 1 verändert.

3.) Das Lesen und Setzen eines einzelnen Zählerstandes erfolgt

durch den HQVA-Rechner über ein Ein/Ausgabe-Register

(IOR, 16 bit) und e-.n Zähler-Adress-Register (ZAR, ^ bit).

Lesen: a) NOVA setzt Zähleradresse II ins ZAR,

b) Zähler-Modul setzt Inhalt von N ins IOR,

c) NOVA liest IOR.

Hierbei muß beachtet werden, daß b) bis zu 3,2/us

benötigt; das bedingt u.U. Wartebefehle im NOVA-

Programm zwischen a) und b).

Setzen:a) NOVA setzt Inhalt für Zähler N ins IOR,

b) NOVA setzt Adresse N in ZAR,

c) Zählermodul übernimmt den Inhalt des IOR in

den Zähler N.
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Ein Zählermodul (16 x 16 bit) ist auf einer DEC-Karte unter-

gebracht. Dazu kommt noch für je acht Zähler eine Signal-

Filter-Karte. Das bedeutet eine relative kompakte Bauweise

im Vergleich zu einer modularen Anordnung aller Einzel-

zähler, und entsprechend geringeren Aufwand an Material und

Bauzeit, sowie verminderte Reparaturanfälligkeit. Außerdem

ergibt sich durch die räumliche Nahe zum Rechner eine geringere

Störanfälligkeit bei der Übertragung der Zählerdaten.

Ein gewisser Nachteil dieses Zählsystems ist die Abhängigkeit

vom Rechner; Tests und Fehlersuche an Zählermoduln sind ohne

den Rechner nur begrenzt möglich. In der Praxis bedeutet das

jedoch keine Einschränkung für den Meßbetrieb.

Weitere detaillierte Informationen (Funktionsbeschreibung,

Hardware, Fehlerquellen, Testprogramme) sind in einer in-

ternen Dokumentation verfügbar.
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A2 Format eines Vormessrecords

lfd. Nr.

1-2

3-4

5-9

10-11

12-13

14-16

17

18

19-22

23

24-25

26

27-28

29-33

Tisch-Nr.

Format-Code

indiv. Datum

TTMMJ (letzte

Ziffer)

Name

Experiment-Nr.

Film-Nr.

Hess-Nr,

Mode

Bild-Nr.

Event-Nr.

Prongzahl

Kamera/Projektor

Label

Koordinate links

Datenquelle

MCB-Pararaeter

Fußtaste,

Tastatur: Scan,

Fehler 1-4

Tastatur:

Displayfeld D

Displayfeld N

Displayfeld X

Displayfeld F

Displayfeld M

fester Wert f.

BESSY

Tastatur:

Displayfeld B

Displayfeld E

Displayfeld T

/Ziffer 1-2

Displayfeld K

u. Tischparameter

Tastatur:

Displayfeld L

Zähler, 16 bit

-. BCD 5-stellig

erlaubte

0-9

MESS:

SCAN:

FEHLER:

0-9

0-9

0-9

0-9

0-9

8

0-9

0-9

0-9

K1 K2

P1 / S

P2 J K

P3 A B

P4 1 2

Fehler:

0-9

0-9

Zeichen

1 0

2 0

0 (1-4)

K3 K4

T U

L N

C D

3 4

&

, A-Z
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lfd. Nr.

34-38

39-41

42-43

44

&5-46

A7-48

49

50

51-56

57-60

61

Koordinate rechts

V+, V", V°

frei

Nicht messen

Film-Marke

Beamspur-Anz.

Grobrasterung

Scan-Nr.

allg. Datum

TTMMJJ

Uhrzeit

StStMiMi

Endzeichen

Datenquelle

Zähler

Tastatur:

Displayfeld T

/Ziffer 3-5

Displayfeld MÄR

/Zeichen 1

Displayfeld MÄR

/Zeichen 2-3

Displayfeld B5P

Tischparameter

Displayfeld S

Teletype:

Systemfunktion J

Teletype:

Systerafunktion T

fest für alle

Records

erlaubte Zeichen

0-9

0-9

Blank

N, Blank

0-9, A-Z, Blank

0-9, Blank

1-5, &

0-9

0-9

0-9

*
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KKN 76 U. Kühnel, A. Navarro, A. Kaniatis;

Interne Dokumentation, Blaka-Labor, Hamburg (1976)

RAU 71 E.'Raubold; Multi-Tasking auf kleinen Rechnern,

DESY-Bericht DV-71/1, Hamburg (1971)

WET 74 G. Wetjen; Diplomarbeit, Hamburg (1974)

Interner Bericht, DESY F1-74/3

WET 76/1 G. Wetjen; Datenstation, BESSY-Memo 76/1, Hamburg (1976)

WET 76/2 G. Wetjen; BESSY-Vorneßprograram, Hamburg (1976)

Programmlisten: NOVA System: SS

BESSY-Vormess : BES

Datenkanalsteuerung: BE5DK

ZU GUTER LETZT

soll nicht vergessen werden, allen zu danken, die an der
BESSY-Entwicklung mitgewirkt haben.

Die Bearbeitung aller technischen und eines Teils der orga-

nischen Aufgaben lag in den bewährten Händen meiner Mitarbeiter

aus dem Blaka-Ingenieurbüro:

Frau A. Navarro (Mechanik und Diplomatie)
Herr U. Kühnel und Herr A. Kaniatis (Elektronik,

bei Bedarf auch Gas, Wasser, Strom).

Kein Vorgänger und Lehrmeister H. Heller hat als Vertreter der

deutschen Labors in der CERIi-Working-Group arr. Konzept der

3ES3Y-Tische mitgearbeitet, sodann für unser Institut die An-

lage in wesentlichen Teilen entworfen und den Aufbau begonnen.

Die weitere Entwicklung seiner Hinterlassenschaft verfolgte ihn

auch nach seinen Weggang in zahllosen Gesprächen bis in seine

Frivatwohnung hinein.

Herr V. Blobel benutzte selbst gemeinsame Nachtschichten an der

BiBC zur Beratung über Fragen der Hard- und Software.

Idee und Entwurf des Zählermoduls stammen von Herrn E. Bohnen,

dessen Gruppe auch einen Teil ihrer Elektronik und Erfahrungen

zur Verfügung stellte.

Herr B.W. Hellwig fungierte in bewährter Weise als (immer noch

ehrenamtlicher) Software-Berater.

Frau H. Siegner und Frau D. Laudahn sorgten für die optische

Gestaltung von Bild und Wort in diesem Bericht.

Der Bau der Anlage wurde initialisiert und maßgeblich gefördert

durch die Initiative von Herrn M. Teucher und Herrn P. Söding.

Das Projekt stand unter der Leitung von Herrn H. Spitzer, der

insbesondere auch gegenüber deir. BMFT die sachgemäße Verwendung

der Finanzmittel verantwortete.

HAKBURG A.D. MCMLXXVIJ




